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Sind Verfälschungen ein  
Problem für die Qualität von 

Schweizer Bienenwachs?
In 99 % der untersuchten Mittelwandproben aus dem Jahr 2021 wurden keine  

Fremdwachse nachgewiesen. Diese Ergebnisse zusammen mit den im folgenden Artikel  
beschriebenen Rückstandsuntersuchungen zeigen, dass in Schweizer Imkereibetrieben  

mit einer guten Wachsqualität gearbeitet wird.
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Auf dem internationalen Markt wurde in den 
letzten Jahren teilweise Bienenwachs für die 
Imkerei angeboten, welches mit Fremdwach-
sen versetzt war.

Einfluss von Bienenwachsverfälschungen 
auf Wabenstabilität und Bienenbrut
So sind Wachse aus der Kerzenherstellung, 
wie Paraffin und Stearin, viel preiswerter als 
reines Bienenwachs. Es ist deshalb finanziell 
interessant, wertvolles Bienenwachs mit bil-

ligen Ersatzprodukten zu strecken. Fremd-
wachse in Mittelwänden stellen ein Problem 
dar. Der Schmelzpunkt der Paraffine ist oft 
tiefer als der Schmelzpunkt des reinen Bie-
nenwachses. Dies kann dazu führen, dass im 
Sommer bei heissen Temperaturen die Wa-
ben unter dem Gewicht der Bienen und des 
Honigs in sich zusammenfallen.1 Höhere 
Stearin konzentrationen im Bienenwachs 
können die Brutmortalität erhöhen. Studien 
haben gezeigt, dass Mittelwände mit einer 
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Stearinzusätze in Mittelwänden können Brutschäden verursachen.2,3

35 %      15 %          0 %      25 % Stearin



17Schweizerische BienenZeitung 09–23

Zugabe von 7,5 % Stearin oder mehr die  
Larvensterblichkeit erhöhen und zu einem 
löchrigen Brutnest führen (Foto vorangehen-
de Seite).2,3 

Überprüfung der Schweizer  
Mittelwandproduktion auf Verfälschungen
Im Rahmen des Schweizer Wachsmonitorings 
wird der allgemeine Wachskreislauf regel-
mässig überprüft, in dem die Mittelwandpro-
duktion von verschiedenen Betrieben auf 
Rückstände aus der Imkerei untersucht wird 
(siehe nachfolgenden Artikel). Die Verarbei-
ter (zehn Betriebe) sammelten im Jahr 2021 
Muster von jeder Produktionscharge. Diese 
280 Mittelwandproben wurden in Zusammen
 arbeit mit dem Länderinstitut für Bienenkunde 
Hohen Neuendorf (LIB) dann auf Verfälschun-
gen mit Paraffin, Stearin, Talg, Carnauba* und 
Candelillawachs* untersucht.

* Carnauba- und Candelillawachs sind Wachse pflanzlichen 
Ursprungs, welche in Kombination mit Bienenwachs als 
Überzüge bei Lebensmitteln eingesetzt werden. 

Verfälschungen mit Fremdwachsen sind 
selten im Schweizer Bienenwachs
Drei der 280 untersuchten Mittelwandproben 
enthielten geringe und damit unproblematische  
Zusätze von Paraffin von ca. 2 % bis 4 % (unter-
halb des Quantifizierungslimits von 6,8 %) und 
keine weiteren Fremdwachse. Das bedeutet, 
dass in 99 % der Wachsproben keine Verfäl-
schungen nachgewiesen werden konnten. Die-
se Ergebnisse attestieren eine sehr gute Quali-
tät des Schweizer Bienenwachses bezüglich 
Verfälschungen.

Schlussfolgerung
In der Schweiz steht nicht genügend Bienen-
wachs für die Mittelwandproduktion zur Ver-
fügung, sodass es wichtig ist, möglichst viel 
Wachs aus inländischer Produktion zu sam-
meln. Neubau- und Entdecklungswachs ent-
hält meist nur sehr geringe Rückstände und 
ist unverfälscht. Allfällige Verfälschungen 
und Rückstände im Mittelwand kreislauf wer-
den durch das neuproduzierte, saubere Wachs 
verdünnt.

Beispiele von Infrarotspektren verschiedener Wachsherkünfte: Mittelwandproben von Schweizer und asiatischer 
Herkunft im Vergleich zu authentischem Bienenwachs (Jungfernwachs, Entdecklungswachs, Drohnenwaben).
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Auf dem internationalen Markt sind Ver-
fälschungen deutlich häufiger, weshalb es 
wichtig ist, beim Einkauf von Bienenwachs 
genau auf dessen Herkunft zu achten. Billige 
Schnäppchen lohnen sich nicht. Bienen-
wachs für die Kerzenproduktion enthält oft 
Paraffin- und/oder Stearinzusätze selbst 
wenn dieses Wachs als «Bienenwachs» dekla-
riert ist und darf nicht in den Mittelwand-
kreislauf eingebracht werden. 
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Bestimmung von Fremdwachsen  
im Schnellverfahren
Das Länderinstitut für Bienenkunde Hohen 
Neuendorf e. V. bei Berlin (LIB, Deutschland) 
bietet Untersuchungen von Bienenwachs auf 
Verfälschung an. Bei dieser Methode wird ein 
Tropfen heisses Wachs mittels Spatel auf 
die Messeinheit aufgebracht und in einem 
optischen Verfahren (Infrarotspektroskopie, 
Foto unten) analysiert. Konzentrationen ab 
2 % Paraffin beziehungsweise 1 % Stearin 
können nachgewiesen werden.4 Die Messung 
dauert weniger als eine Minute, verbraucht 
keine Chemikalien und ist damit preiswert 
und umweltfreundlich (SBZ 06/2018, S. 41).

Fo
to

: L
IB

Fo
to

: R
ue

di
 R

itt
er

Bienenwachs aus den Wachsdrüsen der Bienen ist weiss und meist sauber. 


